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' 1. Beschreibung / 

Das Böschttpgsmähwerk B '71'2 des VEB l>!eliox:"ationsmechanis:j.erung Dan­
nenwalde' ist ei~ Anbaugerät zum T~aktor MTS' 50/52 uncil dient zwn 
Abmähen des BBschungsbewuchs,es an Gräben, Dämmen und Dei,chen. 
Das Grundgerät ~esteht ' ,aus ~insm zwei te:l!lig~, gelenkigen Au~leger­
arm, d'er auf einer Konse:te re'chts anr Traktor angebracht ist. Die 
K~.nsole ist zwischen den Achsen ,des Traletors am RahiIlen 'befestigt. 
Die Auslegerkonstruk'l::ion besteht aus zwei Rohren, die durch Quer­
träger miteinander verbund'en sind. -

\ ' , 
Durch die Hydr,aulikzylinder, die an der Konsole zwischen diin Ausle-
gerannen 'befestigt si~d, wird das Böschung,emä'hwerk in die gewünschte 
Arbeitsstellung gebracht. Um ruckartige Arbeitsbewegungen zu vermei­
den,; iet' ein Feders,toßdfunpfer, der über ein Seil und eine Umlenk- ' 

' rolle im l\nickllunkt d~ Ausleger mit de, Arbeitszylinder am inneren 
Ausleger verbunden ist, angebracht. I ' 

Auf d?r Unken Seite des Traktors' ist an der Konsole ein zusätz­
licher Hydraulikölbehälter' i'Ur ej,nen zweiten HYdraulikkrei~lall.f 
zum Antrieb de~ ' Mähwerkes angebaut : , ' , , 

;Vol;! der hinteren Zapfwelle des Traktors wird eine Z'ahnradpumpe,' 
die mit einem Stirnradgetriebe verbunden ist, angetrieben. Die 
KraftJbertragung erfolgt mit einem Zahnradmotor. 
Mit ,einem · ~.wischengee'cha1 teten Druckbegrenzungeventil kann der 

, " 

erfor'derliche Hydraulikdruck ' eingestellt werden'. 
Die Bedienung des B 712 erfolgt durch "den fahrer mit Hilfe der 
Bordhydraulik vom Fahrer~itz aus. ,A 

. " Das Mähwerk 'ist ein Doppelmesserschneidwerk E 147 D, 'welches mit 
d'em' äußeren Ausleger gelenkig verbUnden ist und üb~r den , Zahnrad­
motor angetrie'ben wird. Ein Teil der Anbrihgun,g ist z'\ll' V,erm,eidung 
vOn Schäden als Uberlastsicherung ausgebildet. 

'\ 

Zur Erleichterung der, Montage- und Demon'tagearbeiten ,steht ein 
',Montagewagen mit einer max. Htibhöhe von 540 mm 'zur Verfügung. 
Das Bös,chungemähwerk gehört zum' Maschinenaystem Instandhaltung 
offener Wasserläufe. 
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Technische Daten 

Länge\mit MTS 52 

Länge mit M~IS 50 
3895 rnm 
3850 rnm 

Brei te in Arbeit.sst,ell ung 
Breite inl 'rre.nspprtstellung 

5380.0.6900 mmm 

2450 mm 
iiöhe in Transportstellung 

Spurv,lei te des 'fraktors 

Masse mit MTS 52--' 

üiam:e ohne MTS 52' 

I.las·s e des :3 chneidvlerkes 

Arbei t sbrei t~ 

Arbei t s i;esch\'lindiglcei t 

;r.ux, b ee.rbe.;L t sbare Böschungsbrei te 

'ein};elverst~llung d, Arbeit swerkzeug'e 
zur .Horizontalen 

Finge der AusleGer, Inflenarrri 

·Länge der Auslree-r, iiqßenarm 

~·.ntrieb der Al'bei tsv:erlcze\lge 

. Antrieb <;les Zrulnradmotors' 

.:~ntrieb sdr el1z n.hl des Motors 

der Pumpe .-

/ 

Typ de s S t irnra dgetTiebes zum !tntrieb' 
der Zn.!: .l ::>adpumpe ' 

~ de s 2 ~antzUlbe~älters 

.. I 

3 

26~0 rom ' 
1800 mm 
4085 kg 

, 730 k~ 
' 1:30 leg . 

1500 rruh I 

2, •• 5.5, lcIil/h 

4500 rnm 
+ 900 bis _600 

'1800 ßUll 

.. 1650 rnm 

Zahnradmotor ZM 20 
TGL ~ '0860 

Zannradpumpe ZP 25 
TGL 10859 

1080 U/min 

1500 U/min 

10 AO/80 X 2.5 TGL 21810 

AG 63 - ' 800 TGL 10839 
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2 • . PrUfungsergebnisse 
2 • . 1 Funktionsprüfung 

Die Kennwerte der Funktionsmessungen sind aus den folgenden 
Tabellen ersichtlich. 

Tabelle 1 
Arbeit sgual1tä t 
Ein- Bestands-Arbe.i ts- Böschungs~ Stoppel-
satz":' Bodenart Bewuchs höhe in' geschw. wink,el länge 
bed. cm km cm 
A Moor Gras., Bren- 85 3,3 30 10,0 

nessel, . 
Bärenklau 

B. Moor " 8~ 5,5 \ 30 ro,o ' 
C Mineral Gras 77 2,5 ' 25 8,0 
D " Gras, 5) 2,5 28 8,0. 

Bärenklau 
E " " 69 2,5 28 _9,0 
F ." !t Gras, 

Brennef!sel 72 2,5 35 9,0 

I 75 3,1 . 9,0 

Tabelle 2 
AntriEibslei st Ungsbedarf 
mittl. Druck Durchfl~menge 

kp/cm2 l/min - \ 
Hydraul1kleistung 
. kW (PSI 

87 24,2 (4,7) 

Tabelle ~ 

Aufwendungen in minLkm' 
Ein- P 
satz- 1 P02 " P04 P05 P07 P08 PAKh05 PAKh07, Pm08 
bed! , \ 

A 20,3 22,1 25,6 .'26,7 33,9 34,8 .0,44 0,56 0,58 
B 11,9 12,7 13,8 14,4 . 18,2 19,8 0,24 0,30 ö • .33 
c 25,6 27,6 28,7 , JO, ,1' 38,1 38,1 O~O 0,63· .0,, 63 
D 24.,2 27,3 31,6 33,0 42,7 46,4 0,55 0,71 0,77 
E 27,2 31,8 38,5 , 39.,8 58,8 58,8 0,66 0,98 0,98 
F 32,8 36,8 3'8,7 40,5 53,1 53,1 . 0,68 0,88 0',88 

X 23,7 26,3 29,4 <30,7 40,8 ' 41,8 0,51 0,68 0,70 
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Tabelle! 

LeistunSen in kmLh · 
Einsatz,- \'!1 . Vl02 W04 W05 

W
O
-
7 'fl08 bedi!!ß. 

A 2,95 2,71 " 2,34 2,24 1,77 1,72 
B 5,04 4,72 4,35 4,14 3,29 3,03 
C ,2,34' 2, 17 2,09 1,99 1,,57 .1,57 
D 2,48 2,20 1-,89 1,81 1,41 1 .. 29 
E 2,,20 1,88 1,56 1,51 1,02 1,02 
F 1,83 '1,63 1, 55 1,'48 1,13 1,13 

X. 2,80 2,55 2,34 2,20 1,70 1,63 
", ' 

2.2 EinsatzErüfunS' 

Während des 'PrUfungszeitraumes 1976 wurden mit dem Bös'chungemäh­
we~k B, 712 337972 m Grabenböschungen und 5100~ m Deiche bearbe:i"tet. 
Im Prüfzeitraum 1977 wUrden 55143~ m' Graberiböschungen gemäht. 
Folgende Schäden sind sm Böschungsmähwerk B 712 aufgetreten: 

Prüfzeitralim 1976 Prüfz-eitraum 1977 
5 x Messer geriesen . J x Messerbalken gebrochen ' 

x Messerko~r geriss en 3 x Taumelwelle gebrochen 
x Lager im Taumelgehäuse ~ x Nadellager defekt 

defekt 
5 x Nadellager defekt 3 x \'I:i.nk!!lgetri~·be defekt ~ 

x Fußlager defekt 3 x Messerantrieb defekt 
x Schwenklager mit Buchsen x Hydra~l.-Motor gewechselt 

defekt 
2 x Lager an der Taum6lwelle 

defekt 
1 x Ga~elwelle gebrochen 

Am Grundgerät (Auslegersyst~m) sind keine Schäden zu ~erzeichnen. 
Der Reparat~aufwand ' betrug im Prüfzeitraum 1976 27 AKh und 1977 
90,5 AKh. \ . 

In Tabelle 5 sind die Korrosionsschutzkennwerte aufgeführt. 
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Tabelle 5 
Korrosionsschutzkennwerte. 
'Lfd. M'eßfläche Schichtdicke Gi tter'schriitt- Durchrostungs-
Nr. ' (mm) 1) ke1!Ilwert 21 grad 3) 

2 

13 

I 

Ausleger , 

Mähbalken 

Hydra~~örbehälter 

\ 

0,20 
1 

0,14 

0,15 

4 AO 
r 4 A 

~ 

4 AO ' 

1) nach Werkstandard des Herstellers ~n Ver'bindung mit" der DAMw-VW 
1095, Ausg. 9.72, ·Mit.telwert ausmind. 15 Meßergebru.sseU . ' 

2) nach T(!L 14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßergebllissen ' 
3) nach ' TGL . 18785 

D,ie Bedienanweisung 'wurde durch Bildaufnaiun~n und Skizzen anschau­
licher gestaltet. Ein 1iberbet~ebliches ' Schutzgj1teguta~hten liegt 
-vor. 
FUr das Abschmieren der 18 Schmierstellen mit Kugelschmierköpfen 
werden 7;8 AKmin beJötigt·. Alle S~hmiersteUen' sind gut zugänglich. 
Die Gelen'kbolzen an der Konsole und Umlenkwells' sowie die Arbeits­

o:t'gene Sind täglioh' l die K~lbenstang~nkÖPfe und Zylind?raugen 
wöo~entli'ch abzusohmieren. 
Eine tiberprUfung des Ölstandes in den Behäl·tern und der Befestigung 
des seilzuge; ist täglich~ der Ölstand im Stirnradgetriebe des PllIII­
penantriebes mindestens wöchentlich v~rzunehmen. 
F1ir die Montage und Demontage des Böschungsmähwerkes B , 712 mit, dem 
Montagewagen wurden 73,6, m~ ZlllIl Anbau an den MTS 52 und 34,6 min 
zum Abbau 'benötigt. Die Zeiten fUr den An- und Abbau des ~triebes 
und' der Versorgungsleit~en sind in diesen Zeiten llicht enthalten. 
FUr diese Arbeiten sind zwei AK erforderlioh. 
Das Böschungsmähwer~ wird nach der Demontage auf den mitgelieferten 
'Abstellbock abgestellt. Der Platzbedarf fUr den AbEitellbock mit 
B 712 'beträgt 2,2 x 1;6 m. ', , I . _ 

Die Montage, Demontage ,und das Abstellen des ,Böschungsmähwerkes B 712 ~ 
muß auf ebenen.befest~gten Flächen erfolgen. 
Beim Arbeiten an Deichen ist darauf ,zu achten, daß nur ,voin Deichkopf 

, aUs gearbeitet werden narf. Das Arbeiten vom , Deichfuß muß Untersagt 
werden, da Bodenunebenheite~ der Fahrspur' in dieser Arbeitssterlun~ ' 

nicht ausgeglichen werden und es zU: Schäden am B 712 kommen kann. , 

' 6 
'. 



/' 

3. Auswertung 

Mit dem/ BöschUngsmähwerk B 712 "wurden befriedigende Leistungen er­

reicht. Die Arbeitsq~alität entspricht den Anfofderung en. Am Gr~d­
gerät ~"ind während "des gesamten "Einsatzes keine Schäden aUfgetreten. 
Die technischen Störungen am Schneidwerk sind ZU hoch und der Korr.o·­

sionsschut~ muß verbessert werden. Die Haftfpstigkeit, der Farbgebung 
ist ungenügend. Eine bessere Untergrundbehandlung "und , Grundierung 

ist erforderlich. Die Bedit;manweisung wurde über~rb,ei tet und 'ent-
, \ "" . . 

spricht der ", TGL 25728. Zum vorliegenden überbet~ieblichen Schutz-

gütegutachten bestehen keine Fbrderungen ~ Mit dem Montagew~en w~rd , 

die Montage und Demontage des Böschungsmähwerkes B 712 wesentlich 

iIA erleichtert. Diese Arbeiten sowie das Abstellen au"f den '" mitgeliefer­

..,.' 'ten Abstellböcken, haben auf ebenen, " betonierten Flächen zu erfol-

• 

gen. I 

Der Pflege: und Wartungsaufwand liegt im Rahmen der TGL 20987 BI. 2. 
An Deichen darf " nur VOlll / Deichkopf "aus gearbeitet werden. Der Ein­

satz des Böschungsfiiähwerkes am DeichfuB kann zu Schäden am B 712 

führen. 

" 
4. Beurteilung 

Das Böschungsmähwerk B 7.12 des VEB Meli'orat ionsD1~chanis ier ung 
Dannenwslde ist z um blähen vo"l1- Gr abenböschungen e ins etzba r . 

Die Arbeitsqualität und die Le istungen entsprechen den luifor,derun­

gen. Störungen am Schneidwerk beeinträch tige?- die , Be trie'bs~icher­
hei t des Böschungs lIlähwe rkes • ' 

Das Böschungslllähwerk' i st fü r den "Einsatz in der IJimdwidtschaft der 
DDR " geeigne"t". 

Potsdam-Bornim, den 26.10.1977 

Zentrale Prüfs telle f ür Landtechnik 

gez. 1. V. Brand t gez. i. A. Schimming 

Dieser Ber icht wur~e bestätig t: 

Berlin~ den 19.1.1 978 
ge z. i.-V. S taps 
J,iinisteI'ium für Land,:,", l<'OI's t- und 

Nahrungsgü te rwir ts chaft 
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